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Editorial
Offenheit und Transparenz

Der thematische Schwerpunkt dieser Ausgabe unter-
scheidet sich wesentlich von den bisherigen Inhalten
und Themen unserer Fach- und Verbandszeitschrift
„Spiel&Bühne“. Wir veröffentlichen erstmalig in die-
ser Ausgabe den Geschäftsbericht des Vorjahres in
Form von Zahlen, Daten und Fakten. 

Auf der Grundlage einer verbandsinternen Debatte
über mehr Bühnennähe und verbesserte Serviceleis -
tung haben das Präsidium und die Geschäftsstelle be-
schlossen, den jährlichen Rechenschaftsbericht nicht
nur den Mitgliedsorganisationen und Zuschussge-
bern, sondern allen Bühnen zur Verfügung zu stellen.
Wir berichten deshalb im thematischen Schwerpunkt
unserer Zeitschrift sowohl über die zahlreichen Pro-
jekte als auch über die Haushaltslage, Personalverän-
derungen und die vielen anderen Aktivitäten und Er-
eignisse im Jahr 2013. 

Zukünftig soll dieser Bericht jeweils in der Juni-Aus-
gabe von „Spiel&Bühne“ erscheinen. Aufgrund der
limitierten Seitenzahl bleibt die Darstellung allerdings
auf wesentliche Arbeitsinhalte und eine äußerst kom-
primierte Form beschränkt. 

Im Sinne von mehr Transparenz und verbessertem In-
formationsfluss sollen unsere Amateurtheatergrup-
pen damit einen Einblick erhalten in die vielfältige
und umfängliche Arbeit ihres Dachverbandes. Wir
hoffen, dass der Bericht wichtige Anregungen und
aktuelle Daten liefert und damit für alle Mitglieds-
bühnen ein Schritt zu mehr Basisnähe und verbandli-
cher Solidarität bedeutet. Über Ihre/Eure Rückmel-
dung zu diesem neuen Konzept würden wir uns sehr
freuen. 

Einen schönen und erfolgreichen Theatersommer 
wünscht Ihnen/Euch

Norbert Radermacher 
Präsident 
Bund Deutscher Amateurtheater  e.V.


